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ceptioni , requiſitioni , totiusque proceſſus decretis , abſolutionibus , pœ -

nitentiarum injunctionibus , earundemque ſatisfactioni , diſpenſationi ,

omnibusque aliis & ſingulis præmiſſis dum ſic ut præmittitur per Reve -

rendiſſimum in Chriſto Patrem & IIluſtr . Dominum D. Ottonem Cardi -

nalem e & executorem preefatum ac coram eo flie-

rent & agerentur una cum prœnominatis teſtibus preſens interfui , ea -

jue omuia & ſingula ſic fieri vidi & audivi , ideo hoc preſens publicum

proceſſus inſtrumentum manu mea propria ſcriptum exinde confeci , ſub -

85 60ſi , publicavi & in hanc publicam formam redegi ſignoque & nomi -

ne meis ſolitis & conſuetis una cum prædicti Be. mi Cardinalis ſigilli ap -

penſione ſignavi . In fidem & teſtimonium omnium & ſingulorum præ -

miſſorum rogatus & requiſitus .
*
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CCCCLXXXI .

TRANSACTIO INTER CEHRISTOPHORUM WIRTEMB .

DUC . PHILIBERTLUM MARCH . BAD . WILHELMUM

COMITE M EBERST . ET COENOBTIUM

REICHENBACENSE .

A 0 DERII .

E Archivo Badenſi .

7 u wiſſen , alls ſich nachuolgender Sachen halber nachparliche Spenn

gehalten haben zwiſchen dem Durchleuchtigen hochgebornnen

Fürſten vnd Herrn , Herrn Chriſtoflen , Hertzogen zu Würtemberg vnd
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zu Tekh &c . Grauen zn Mümpelgart &c . an einem vnd den Durchleuch -

tigen hoch vnd wohlgebornnen Furſten vnd Herrn , Herrn Philiperten ,

Marggrauen zu Baden &c . vnd Grauen 2u Sponheim &c . vnd Herrn

Wilhelmen , Grauen zu Eberſtein , auch Herrn Valentin Prior zu Rei-

chenbach am andern Teil , vnd allerſeits Vnderthanen , wie die bey

Puncten zu Puncten gemeldet werden , deſs Irs Fürfflichen Gnaden vnd

Gnaden , auch der Prior vnd Vnderthanen ſich derſelben auf zuuor et -

lichemal gepflogner Vnderhandlung vnd Guetlichheit , auch eingeno -

mens Augenſclieins freundtlichen , ſchwegerlichen , günſtlichen , gne -

diglichen vnd vndertheniglichen hiemit vnd in Krafft diſs Briefs vergli -

chen vnd vertragen haben , dem iſt alſo , erſtlichen , als der mindern

Zahl Anno &c . dreyſſig fünfle vnd ſibne bey Regierung weilundt deſs

durchleuchtigen hochgebornnen Fürſten vnd Herrn , Herrn VIrichen ,

Hertzogen zu Würtemberg vnd zu Tekh , Grauens zu Mumpelgart &c .

loblicher vnd ſeliger Gedechtnus durch ſeiner Furſtlichen Gnaden , Vogt

zu Dornſtétten Heinrichen Schöntalern etlicher Sachen halber , Bern -

harten vnd Frantzen , Vatter vnd Sone die Thonbacher vf dem vordern

Hoff am Thonbach bey Reichenbach gelegen , fenglich annemen , a⁊u

Dornſtetten ein Zeitlang verwahrt gehalten vnd daſelbſt frefeln vnd ver -

urpheden laſſen , alſs ſolte augeregter Hof , in Bayerpronner Zwing

vnd Bänn , ſo Wurtembergiſch iſt , gehören , welches aber hochge -D

dachts Marggraf Philiperts dazumal geweſsner Furmundſchaft vnd Graf

Wilhelm von wegen gemeiner Gravenſchaft Eberſtein ( in derſelben

Reichenbach das Kloſter gelegen ) vnd Irn fürſtlichen Gnaden vnd Gna -

den , alls Caſtenuogt zuſteèt , nit geſtanden vnd alſo an das Keiſerlich

Kamer -
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Kamergericht in Recht erwachſen , aber indem hochgemelte beede Fürſten

in Regirung komen vnd zu Erhaltung ſchwegerlichen , freundtlichen vnd

nachbarlichen Willens die Sachen lieber gũtlich verglichen , dann rechtlit

chen entſcheiden ſehen wölten , haben ſich alle ire Fürſtlichen Gnaden vnd

Gnaden vnd Dero Mitverwanndten vf heut dato güetlich vnd freundtlich

verglichen ; nãmlichen , daſs die Weitreichen des Cloſters Reichenbach vnd

des Dorfs Baiersbronn , hinführo ewiglichen vnnderſchieden werden ſolle ,

von dem Stein an im Roſſelberg , biſs zum Stein im Notlimſstreuff , von

dannen die Straaſs , ſo von Reichenbach gen Beiersbronn geet , biſs

zum Kottbechlin , von dannen deſſelben Geſig nach hinab biſs inn die

Murg , von dem Geſig des Kottbechlins vnd der Murg , da ſie zuſam -

men komendt zwiſchen den Höffen am Thonbach vnd den Höfen in den

Heſeln vnd wie derſelben Hofſeſſen vnd Hofleut eigne Gutter vf einan -

der ſtoſſendt , von denſelben aignen Gütern biſs vff vnd in der Mittin

hindurch die Allmanndt , zwiſchen beeden Weidenbronnen gelegen ,

Wie dann hiezwiſchen Pfingſten derhalben newe vnd deutliche Mark -

tein , vermög des beſchribnen Vndergangs geſetzt vnd alſsbald in ge -

meinem Koſten an gelegenen Orten vf der ein Seiten mit Wurtembergi -

ſchen vnd vff der andern Seiten mit den Marggreuiſchen vnd Eberſtei -

niſchen Schilden ſollen geuertigt werden . Dieſer new angenomen vnd

bewilligt Vndergangs Vermarkung vnd Landſchidung ſoll beiderſeits

Herrſchaften , auch des Priorats Reichenbach vnd des Dorfs Baiers -

bronn weitreichen , deſsgleichen alle Oberſte oder Höchſte , Mitle vnd

nidere landsfürſtliche Ober - vnd Gerechtigkeit mit allen derſelben

nothwendigen anhangenden Rechten , es ſey Raiſen , Schatzungen ,

Cod . Dinl . P . III . P



114 Co Dοσαπεανι DneE H MmATI Ce 8g

Malefitzen , Frefeln , Buoſsen , Gebotten , Verbotten , Vngelten , Ge -

richten , Rechten , Steuern , Betten vnd allem anderm , nichts auſs -

genomen ſcheiden , dermaſsen was oberhalb jetzbeſtimbter Markung ,

Steinen , Zilen vnd Rauhen hinuff ligt , das ſoll zu Wirtemberg vnd

Baiersbronn , was aber under dieſen Zilen vnd Rauhen an der Murg vnd

dem Thonbach hinab gelegen , das ſoll zur gemeiner Graueſchafft Eber -

ſtein vnd dem Prior zu Reichenbach zugehören vnd ſoll auch in dieſem

Vadergang , Vndermarkung vnd Landtſchidung das Begleiden vber

Land begrifſen ſeyn , doch ob ſonndere Vertrege deſſelben halb vorhan -

den oder künftiglich an den Tag kommen , ſo ſolle dieſer Vndergangs -

Spruch jedem Theil an ſeiner Gerechtigkeit vnſchedlich , ſonder ſich

jeder Teil des Gleidts demſelben gemäſs zu gebrauchen vorbehalten

ſeyn ; hierinnen aber ſollen die Wiltpenn vnd vorſtlich Gerechtſami ,

nachdem dieſelben ein ſondere Maaſs haben , auch die Wald - Gedings -

Gerechtſami nit begriffen , ſonder jeder Herrſchaft ihr gebührend Recht

derhalben beuorſteen . Es ſolle auch durch dieſen gũetlichen Vergleich

beiderſeitz Vnderthonnen an ihren habenden Gerechtigkaiten des Zu -

vnd Viehtriebs , auch in all ander Weeg denſelben Vnderthonnen ynd

ſunſt meniglich , gaiſtlichen oder weltlichen , hiemit nichtzit gegeben

vder benomen ſein ; vnd alls durch dieſen Vndergang die vordere Höf

am Thonbach , daruf Vatter vnd Sone , Bernhard vnd Frantz , die Thon -

bacher geſeſſen , vnd von dem Wirtembergiſchen Vogt zu Dornſtetten

gefenglichen angenomen , in der gemeinen Graueſcafft Eberſtein , landts -

fürſtlichen hohen vnd den nidern Reichenbachiſchen Gerichten ſeind

vnd pleibend , ſollendt au Fürkomung zukünftiger Irrung , ſo darauſs

eruolgen möchtendt , derſelben Vrpheden durch den Vogt von Dorn -
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ſtetten der gemeinen Graueſchafft Vogt zu Gernſpach herauſs gegeben

vnd hiemit caſſirt ſeyn , auch nachmals 2zerriſſen vnd hingethon werden ;

vnd ſoll Frantz Thonbacher vnd des verſtorbenen Bernhardts Erben inn

ein gemeine alte Vrphedt , von dem gemeinen Vogt in Beiſein des Vogts

2u Dornſtetten genommen werden vnd daſs ſie ſich mittell Aidts aller

derhalben habenden Anforderung in beſter Form wellendt begeben vnd

verzeihen , wie ſie ſich auch ſolches alsbald begeben vnd verzigen ha -

bendt ; alls auch der Sanndaker , da der Thonhach in die Murg flieſſet ,

da der abgeſchlagen Stein ſteet , ſo das Waldgeding ſchaidet , gleicher

Weiſs in der gemeinen Graueſchaft Eberſtein vnd dem Bezirk Reichen -

bach ligt vnd pleipt , vnd aber daſelbſthin ein Stein , vff der ein Seiten

mit dem Wirtembergiſchen Wappen , als ſolte er ein Landſchidung be -

dèuten , einig geſezt worden , ſoll ſolcher alſsbald wieder hingethon

wWerden , ferrer Irrung zufürkommen , wie dann beſchehen : Vffs ſollichs

wöllendt vnd ſollent aus freundtlicher , ſchwegerlicher , vnndertheniger

vnd guter Nachparſchafft hoch vnd wohlgedachte Fürſten vnd Hern , die

obenuermeldt ſürgenomen Rechtfertigung an dem kaiſerlichen Cammer -

Gericht ſambt derhalben erlittnen Coſten vnd Schaden fallen laſſen vnd

begebent ſich deſſelben hiemit gentzlichen vnd gar : Es ſoll auch hie -

zwiſchen Pfingſten , vnder aller dreyer Fürſten vnd Herrn Sigell Miſ -

ſiuen weils Hern Cammerrichter vnd Beiſitzern zugeſchriben werden ,

dieſe Sachen vertragen ſeind , damit die Acten vf éin Seit , als erledigt

gethon vnd die Hern Beiſitzer nit mit vnnöthigen Referiren etwa be⸗

ſchwehrt Werden möchten . Zum andern die Spenn zu Ober - Moſpach

belangendt , ſoll ſolches Ober - Moſpach , wie es auch iſt , fürnehmlich

Cod . Dipl . P . II . FP . 2



116 Cöht dieeid rd

in der gemeinen Graueſchafft Eberſtein Hocheit vnd Oberkeit vnd des

Priors zu Reichenbachs azu des Cloſters nidern Rechten ſein vnd pleiben ;

Es ſoll auch weiter bey deſſelben Zwingen vnd Bennen Weitraiche

verpleiben , laut derhalben beſchehens Vndergangs vnd vffgerichten

Vertrags in Beiſein aller Herſchaft - Geſanndten am Dato den ſechzehen -

den Tag des Monats Julij nach Chriſti Geburt fünfzehenhundert vnd

ſechs Jahr .
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Ex Tabul . Lleck . Palat .

43 wiſlen , als von wegen Einraumung des halben Theils an der hin -

idern Graffichaflt Sponheim , ſo der Durchleüchtigſt , Hochgeborn

Fürſt , und Herr , Herr Friderich Pfaltzgraf bey Rhein , des helligen

Römiſchen Reichs Ertztruchſäſs , und Churfürſt , Herzog in Baiern ,

den Durchleüchtigen , hochgebornen Fürſten , ſeiner Churfürſtlichen

Gnaden geliebten Vettern , Herrn Wolfgangen und Herrn Jörg Hannſen

baiden Pfaltzgrafen bey Rhin Hertzogen in Baieren und Graflen azu

0
Veldentz hivor ergangner und verbriffter freündlicher Jergleichung

nach , ytzo würcklich zu thuen Vorhabens iſt , ſich zwiſchen ſeiner

Churfürſtlichen Gnaden , und dem auch Durchleüchtigen , Hochgebor -
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